
 
 
 

 Protokollauszug der Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungskommission 

 
 Sitzung vom 19. März 2018 
 

Geschäfts Nr.:2015-61 1

4. Usterstrasse 105, neuer Werkhof sowie Umgestaltung Umgebung und Überdachung 
Altstoffsammelstelle / Bauabrechnung 
GR Geschäft Nr. 225/2017 

 

 

 
UK-Mitglied Reto Steiner erläutert kurz das Ergebnis der Prüfung des Geschäfts durch die UK. Es 
handelt sich um eine gute Planung und ein zweckmässiges Projekt. Einzelne Positionen konnten 
etwas günstiger ausgeführt werden, bei anderen ergaben sich gewisse Mehrkosten, aber alles inner-
halt eines vernünftigen Rahmens. Kritisiert wurde die unzweckmässige Treppe zu den Abfallmulden, 
was mit den Platzverhältnissen und der Bodenbeschaffenheit begründet wurde. Auf die Frage, wes-
halb die Bauabrechnung erst so spät vorgelegt wird wurde erklärt, dass die letzten Rechnungen erst 
im Frühjahr 2016 eingingen und danach die Abschlussarbeiten „aufgrund der vorhandenen Arbeits-
lasten und den personellen Ressourcen“ leider etwas mehr Zeit in Anspruch genommen hätten. 
 
 
Antrag der Unterkommission 

Die UK empfiehlt die Bauabrechnung mit 2 : 0 Stimmen zur Abnahme. 
 
 
Diskussion GRPK 
Keine 
 
 
Abstimmung 
Zustimmung zum Antrag des SR 11  Stimmen 
Ablehnung des Antrags des SR 0  Stimmen 
 
 
Beschluss 
 
Dem Gemeinderat wird beantragt: 
 
1. Genehmigung der Abrechnung des Investitionskredites über 1,1 Mio. Franken für die Sanierung 

des damaligen Bauhofes sowie Erstellung einer Fahrzeughalle (lnvestitionskredit, Konto  
1090.5030.55, mit Beschluss-Nr.95 vom 8. November 2007 bewilligt). 

 
2. Genehmigung der Abrechnung des Bruttokredites (Gesamtkredit) für die Erstellung eines neuen 

Werkhofes samt zudienenden Gebäuden und Werkflächen sowie die Überdachung, räumlichen 
Anpassungen und verkehrstechnischen Umgestaltung bei der Altstoffsammelstelle (Kredit über to-
tal 7,6 Mio. Franken, aufgeteilt auf die lnvestitionskredite 1090.503.54, Werkhof mit 6,78 Mio. 
Franken und 1720.5030.100, Altstoffsammelstelle mit 0,82 Mio. Franken). 

 
 
 
 
Die Richtigkeit bescheinigt 
 
 
Gerhard Kalt 
Gemeinderatssekretär 


